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Änderungsantrag zu G3

Von Zeile 36 bis 37:

Dazu müssen LandLänder und Bund einen gemeinsamen Fonds auflegen, der eine
Brückenfinanzierung von aktuell akut bedrohten Geburtsstationen 

Von Zeile 39 bis 43:

Arbeitsbedingungen und –strukturen müssen so gestaltet sein, dass Fachpersonal gehalten 
wird;wird;Dabei müssen in der Geburtshilfe vor allem die Hebammen in den Blick genommen
werden.

Bei wegfallenden Kapazitäten muss das Land sicherstellen, dass andere Geburtsstationen
zusätzliche Geburten auch tatsächlich auffangen können. Dabei muss auch darauf geachtet
werden, dass es genügend Stationen gibt, wo Hebammen aber auch Pflegekräfte ihre
Praxisausbildung erhalten können.
Eine Geburt ist ein einzigartiger Moment und sollte in einer möglichst 

Von Zeile 48 bis 49:

Wir stehen zu einer gut durchmischten Krankenhausstruktur bei der auch die
(Re-)kommunalisierung einzelner Krankenhäuser eine Option sein muss;muss;aus unserer Sicht
sind hebammengeleitete Kreißsäale ein erfolgsversprechendes Modell. Auch die ausserklinische
Geburtshilfe muss bei der Versorgung der Bevölkerung mit im Blick sein. Die Landesregierung soll
diese Aspekte auch bei ihrem Qualitätszirkel Geburtshilfe und den Folgeprozessen
berücksichtigen.

Begründung

zu 1. Die Finanzierung der Krankenhäuser ist eine Gesamtaufgabe von Bund und Ländern, der Fokus soll
nicht allein auf SH liegen

zu 2. Die Arbeitsbedingungen für die Hebammen in den Kliniken sind sehr unterschiedlich, dabei geht
es insbesondere um Arbeitsbelastung aber auch um die Frage der Augenhöhe mit dem ärztlichen
Bereich. Bei den meisten Diskussionen um die Geburtshilfe sind die Gynakologen und Kinderärzte sehr
stark in der Argumentation. Ohne die Hebammen wird aber die Geburtshilfe auch in Zukunft nicht
sichergestellt sein.

zu 3. Es gibt zwar genügend Studienplätze und genügend Bewerberinnen, aber schon jetzt ist es
schwierig Praxosstationen zu finden.
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